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1 PROJEKTGRUNDLAGE 

1.1 Auftrag 

Basierend auf der Zustandsanalyse des Freibads/Seebad Spiez vom Juni 2024, wurde 

der Jenzer+Partner AG im November 2025 der Auftrag für die Erarbeitung eines Vor-

projektes erteilt.  

An der Startsitzung vom 13.11.2025 wurden folgende Vorgaben gemacht:  

• Beckenauskleidung in INOX, jedoch kostenvarianten für Folie und INOX-Liner 

beibehalten.  

• Planschbecken: Varianten aufzeigen, mit Tendenz zu einem in Beton ausgeführ-

ten Planschbecken. 

• Wasseraufbereitung komplett neu, inkl. neuem Kieselgur Filter.  

An der Zwischenbesprechung vom 12. März 2026 wurden folgende Entscheide getrof-

fen:  

• Planschbecken Variante 2 weiterverfolgen. 

• Keine separate Wasseraufbereitung für das KPL gewünscht.  

• Keine Beckenabdeckung gewünscht, insbesondere nicht mit Garage zwischen 

NSB und SB. 

o J+P wird abklären, ob diese jedoch gesetzlich vorgeschrieben ist. 

• Die HLKS-Frageliste konnte aus Zeitgründen nicht besprochen werden. 

o Die Frageliste wurde im Anschluss an die Sitzung an die Gemeinde zur 

Beantwortung versendet.  

1.2 Grundlage 

- Zustandsanalyse Freibad/Seebad Spiez, 2024, Jenzer+Partner AG 

- Bestandespläne Bauingenieur 1980, Hirt+Rohrer AG 

- Bestandespläne HLS 1980, Hägler+Schürch 

- Bestandespläne Planschbecken 1999, Jenzer+Partner AG 

- Bestandespläne Planschbecken 1999, Fehlmann AG 

- Prinzipschema Wasseraufbereitung 1999, Fehlmann AG 

- Zur Anwendung gelangende und relevante SIA-Normen 

- Sicherheitsempfehlungen der bfu für die Planung und den Betrieb von Badean-

lagen 

- Vorgaben für den Bäder KOK/BASPO etc. 
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1.3 Glossar 

AB Aussenbecken 

AGB Ausgleichsbecken 

EW Einwohner 

KPL Kinderplanschbecken 

LSB Lehrschwimmbecken 

NSB Nichtschwimmerbecken 

SB Schwimmbecken 

SPB Sprungbecken 

WF Wasserfläche 

WT Wassertiefe 
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2 AUSGANGSLAGE 

2.1 Meilensteine 

1979-1980 

Das Freibad Spiez wurde im Bereich der «schönsten Bucht Europas» erstellt. 

1999 

Renovation des Planschbeckens und der Wasseraufbereitungsanlage 

Ca. 2000 

Folieneinbau/Ersatz 

Ca. 2020 

Beschichtung Beckenumgänge 

2.2 Situation 

 
Abbildung 1: Situation Perimeter 

Das Freibad Spiez befindet sich an der Bucht zum Thunersee in der Bauzone «Zone für 

Sport- und Freizeitanlagen ZDF5». Die Parzelle gehört zum Eigentum der Einwohnerge-

meinde Spiez. Das Grundstück grenzt im Norden an die Bucht des Thunersees und 

umfasst einen zum Bad gehörenden Strand mit Liegewiese. Eine Parkanlage mit Beach-

volleyballfeldern sowie Minigolfanlage befinden sich nordwestlich der Parzelle. Im Os-

ten und Süden wird die Parzelle durch ein Wohnquartier begrenz, im westlichen Teil 

der Anlage ist ein Rasenplatz angelegt.   
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Die Parzelle N° 5103 umfasst eine Fläche von 6’764m² und beinhaltet neben einem 50m 

Schwimmbecken, ein Sprungbecken (bis 3m), ein Nichtschwimmerbecken, sowie ein 

Kinderplanschbecken. Zusätzlich gelangt man über einen Zugang auf den angrenzen-

den Sportplatz und an die Liegewiese am Thunersee. 

Die Schwimmer-, Sprung- und Nichtschwimmerbecken weisen alle eine offene, tieflie-

gende Wiesbadenrinne auf. Das Kinderplanschbecken wird über einen Schlund in der 

Beckenmitte entwässert. 

Der Zugang zur Anlage erfolgt ab dem Bahnhof Spiez über einen 900 Meter langen 

Fussweg. Begrenzte Parkplätze stehen nördlich des Bades zur Verfügung. 

Die Badewassertechnik befindet sich in einem unterirdisch angeordnetem Technik-

raum zwischen Schwimmer- und Nichtschwimmerbecken. 

2.3 Becken 

Das Freibad Spiez verfügt über vier Beckenbereiche. Für den Schwimmbetrieb stehen 

im Schwimmerbecken (SB) acht Schwimmbahnen zur Verfügung. Das Becken weist 

eine Gesamtlänge von 50.02m und eine Breite von 21m auf. Über ein Treppeneinstig 

an der nördlichen Längsseite und über drei Becken-Einstiegsleitern an den Längsseiten 

gelangen die Gäste in das Becken. An der westlichen Seite des Beckens sind die Start-

blöcke für die Schwimmbahnen angelegt.  

Die Form des Beckens und die tiefliegende Wiesbadenrinne entsprechen noch dem 

Originalzustand. Um die Jahrtausendwende wurde das vorgespannte Betonbecken mit 

einer Folie ausgekleidet, um die Dichtigkeit wiederherzustellen. Die Rinne und die 

Überlaufkante wurden mit einem INOX-Blech ausgekleidet, der Anschluss der Folie an 

das Blech erfolgt unten in der Rinne. Es konnte nicht festgestellt werden, wie die Be-

festigung der Folie am Blech vorgenommen wurde.  

Das Becken wird über Vorlaufdüsen an den Längswänden gespeist, danach fliesst das 

Wasser über die längsseitigen Rinnen zurück ins Ausgleichsbecken (AGB). Stirnseitig 

sind keine Rinnen angebracht.  
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Abbildung 2: Beckenbereiche 

Südlich des SB befindet sich das Sprungbecken (SPB). Den Besuchenden steht ein 1m 

und 3m Sprungbrett zur Verfügung. Das Becken wurde zeitgleich zum Schwimmerb-

ecken saniert und ausgestaltet. 

Der Ausstieg erfolgt über zwei Beckentreppen, die auf der gegenüberliegenden Seite 

der Sprunganlage angeordnet sind. 

Des Weiteren besteht das Parkbad aus einem östlich vom SB angeordneten Nicht-

schwimmerbecken (NSB). Das NSB wurde zeitgleich zum SB saniert und ausgestaltet. 

Der Zugang erfolgt über eine Treppe an der östlichen Längsseite des Beckens. Diese 

Längsseite verfügt über keine Überlaufrinne.  

Ein Kinderplanschbecken (PLB) in Betonbauweise befindet sich etwas erhöht im Süden 

der Parzelle. Durch die auslaufende Wasserfläche im Kinderplanschbecken kann ge-

währleistet werden, dass auch die kleinsten Besucher auf ihre Kosten kommen. Eine 

Handpumpe und eine kleine Rutsche bieten minimale Attraktionen im PLB. Die Was-

serzufuhr erfolgt durch Wanddüsen, welche jedoch nicht auf allen Seiten des Beckens 

zu finden sind. Die Wasserrücknahme erfolgt durch einen Schlund in der Mitte des Be-

ckens.  
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Südlich angrenzend an das Sprungbecken befindet sich eine blaue Rutschbahn, welche 

das Attraktionsangebot der Badi abrundet. Die Rutsche ist unabhängig der Becken und 

hat ein Sicherheitslandebecken mit Flachauslauf. Die Wasseransaugung und -rückgabe 

sind an das Schwimmerbecken gekoppelt.  

2.4 Seebad 

Dass Seebad mit Liegewiese, Strand, und Floss ist über das Eingangsgebäude mit dem 

Freibad verbunden und ergänzt dessen Angebot. Das Seebad ist jedoch nicht Bestand-

teil dieser Analyse.  

2.5 Eingang / Kassengebäude / Restaurant 

Das Eingangs-, Kassen- und Restaurantgebäude nördlich des Freibads ist nicht Be-

standteil dieser Analyse.  

Im Rahmen eines Nachtrages soll die Terrasse östlich des Restaurants analysiert wer-

den und eine Abdichtung soll geplant werden.  
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3 ANALYSE 

Der Zustand des Freibads/Seebads ist im Bericht «Zustandsanalyse Freibad/Seebad 

Spiez, 2024, Jenzer+Partner AG» dokumentiert.  

Nachfolgend findet sich zusammenfassend die Empfehlung.  

3.1 Fazit und Empfehlung 

Am 18. Dezember 2023 hat die Jenzer+Partner AG das Freibad Spiez besichtigt und 

seinen Zustand analysiert, mit Hauptfokus auf den Beckenbereich, die Statik und die 

Technik. Die Beurteilung bezieht sich ausschliesslich auf die Parzelle 5103, ohne Ge-

bäude, Seebad oder Eingangs-/Kassengebäude. 

Das Freibad wurde 1979-80 erbaut, zu einer Zeit, als schadstoffhaltige Baustoffe ver-

wendet wurden. Vor Umbau- oder Sanierungsarbeiten ist daher eine Schadstoffana-

lyse notwendig. 

3.1.1 Badewasseraufbereitung 

Das benötigte Soll-Umwälzvolumen wurde gemäss SIA-Norm 385/9 aus dem Jahr 2023 

ermittelt: 

Die aktuelle Filterleistung ist nur leicht unterdimensioniert. Bei unveränderter Wasser-

fläche und keinen neuen Attraktionen kann der Filter weiterverwendet werden. 

Analyse der einzelnen Elemente: 

- Kieselgurfilter: INOX-Filter in gutem Zustand, Überarbeitung empfohlen. 

- Aktivkohlefilter: GFK-Filter in gutem Zustand, aber geringe Leistung (15m³/h). Er-

höhung empfohlen. 

- Filterpumpen: Baldiges Ende der Nutzungsdauer, Austausch notwendig. 

- Neutralisation: Säurelagerung in Varioboxen, Trennung des Raumes verbesse-

rungswürdig. 

- Desinfektion: Chlorierung durch Kalziumhyperchlorid (Chlorgranulat). Lagerung 

im selben Raum wie Säure, Trennung erforderlich. 

- Anschwemmung und Sekundärdosierung: Staubschutzmassnahmen notwendig, 

Ersatz empfohlen. 

- Messwasser: Gut, aber baldiges Ende der Nutzungsdauer. 

- Ausgleichsbecken: Erneuerung der Verrohrung und mineralische Abdichtung 

notwendig. 
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- Heizung: Baldiges Ende der Nutzungsdauer, Nutzung erneuerbarer Energie si-

cherstellen. 

- Verrohrung: Unterschiedlicher Zustand, Ersatz im Rahmen einer Gesamtsanie-

rung notwendig. 

- Pneumatik: Nicht mehr dem Stand der Technik entsprechend, Erneuerung not-

wendig. 

- Rutschbahnpumpe: Austausch notwendig. 

- Schaltschrank: Nicht mehr dem Stand der Technik entsprechend, Erneuerung 

notwendig. 

3.1.2 Becken 

Allgemein: Die Becken SB, NSB und SPB sind vor rund 20 Jahren mit Folie saniert wor-

den. Die INOX-Rinne und Folie müssen ersetzt werden. 

- Schwimmerbecken: Wasserfläche 1.050m², Abmessung 50m x 21m, Wassertiefe 

1.40m – 1.90m. Nutzungsdauer der Folie erreicht, Folienersatz und umlaufende 

Rinne notwendig. 

- Sprungbecken: Wasserfläche 108m², Abmessung 12m x 9m, Wassertiefe 2m – 

4m. Nutzungsdauer der Folie erreicht, Folienersatz notwendig. 

- Nichtschwimmerbecken: Wasserfläche 285m², Abmessung 25m x 11.4m, Was-

sertiefe 0.70m – 1.10m. Nutzungsdauer der Folie erreicht, Folienersatz und um-

laufende Rinne notwendig. 

- Kinderplanschbecken: Wasserfläche 35m², Abmessung in Freiform, Wassertiefe 

0.00m – 0.40m. Becken muss ersetzt werden. 

- Rutsche: Die Rutsche muss ersetzt werden.  

3.1.3 Bedarfsanalyse 

Besucherpotential: Basierend auf der Einwohnerzahl von Spiez (13'327) und den um-

liegenden Gemeinden ergibt sich eine bereinigte Einwohnerzahl von ca. 22'000. Dies 

entspricht einer empfohlenen Wasserfläche von rund 2’400m². Die aktuelle Wasserflä-

che im Bad beträgt ca. 1’480m², was in Anbetracht der Situation am See, als genügend 

angeschaut werden kann. 

3.1.4 Statik 

Die Sprunganlage ist in einem schlechten Zustand. Ein Ersatz ist anzustreben, eine Sa-

nierung ist möglich, jedoch wird die Rest Nutzungsdauer nach einer Sanierung nur ca. 

10 Jahre betragen. Die Beckenumgänge müssen an diversen Stellen verstärkt werden. 

In der Regel wird das mittels CFK-Lamellen erfolgen.  



 

  

 

Z:\1. Projekte\2. Schwimmbadbau\1. Laufende Projekte\1428 Sanierung FB Spiez\7. Technische 

Berichte\1428 Freibad Spiez 31VP.docx 13 

 

3.1.5 Empfehlung 

Die Zustandsanalyse zeigt, dass das Freibad Spiez eine umfassende Sanierung benö-

tigt, insbesondere im Bereich der Becken und der technischen Anlagen. Eine Schad-

stoffanalyse ist vor weiteren Massnahmen erforderlich. 
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4 VORPROJEKT 

Nach der Zustandsanalyse im Jahr 2024 wurde uns der Auftrag zur Erarbeitung eines 

Vorprojekts erteilt.  

Der Projektvorschlag wurde überarbeitet und verfeinert.  

4.1 Sanierung Beckenauskleidung 

Die aktuelle Beckenfolie hat das Ende ihrer Nutzungsdauer erreicht und muss ersetzt 

werden. Im Rahmen dieses Vorprojekts werden unterschiedliche Varianten untersucht, 

wie die Folie ersetzt werden kann.  

4.1.1 Variante 1 | Ersatz PVC-Liner 

4.1.1.1 Beschrieb 

In der ersten Variante wird das Becken wieder mit einer Folie ausgekleidet. Die beste-

hende Beckenauskleidung wird entfernt. Anschliessend wird ein Vlies als Trennschicht 

zwischen der Betonkonstruktion und dem anschliessenden PVC-Liner im Becken ein-

gebracht. Die Folie, welche ein Becken im Becken bildet, wird an den bestehenden Kan-

ten des Beckens, an vorgängig montierten PVC-kaschierten Stahlblechen verschweisst 

und liegt somit lose im Becken. Beckenbereiche, welche die Wassertiefe von 1.20m un-

terschreiten werden durch eine rutschhemmende Folie ausgebildet.  

Die Rinnensanierung aus INOX muss ebenfalls entfernt werden und die Überlaufkante 

muss abgeschnitten werden. Dies ermöglicht die komplette und dichte Auskleidung 

der Rinne mit Folie. Anschliessend wird eine neue INOX-Überlaufkante auf die Folie 

geschraubt und abgedichtet, anschliessend wird die Überlaufkante rückseitig im beste-

henden Beton verankert, um die erforderliche Stabilität sicherzustellen.  

Die Variante mit Folienauskleidung erlaubt die Ausbildung einer umlaufenden Rinne 

nur eingeschränkt. Dadurch wird die Norm SIA 385/9 nicht eingehalten, Weshalb eine 

Ausnahmebewilligung erforderlich wäre.  

Unsere Erfahrungen aus kürzlich realisierten Projekten zeigen, dass die Preise für Be-

ckenfolien seit der Sanierungsstudie 2024 stark gestiegen sind. Dadurch erhöht sich 

der KV für diese Variante stärker als bei den übrigen Varianten.  
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Abbildung 3: Folienbecken (HB Frutigen) 

 
Abbildung 4: Detail PVC-Liner mit INOX-Überlaufkante 

Die Folie verfügt über eine Nutzungsdauer von rund 10 - 15 Jahren. 

Vorteile 

 

Nachteile 

+  Geringere Investitionskosten - Kurze Nutzungsdauer 

-  Sanierung Beckenumgang schwierig 

-  Risiko bei undichter Verrohrung  

-  Viele Anschlüsse 
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4.1.1.2 Kosten 

 

4.1.1.3 Kosten auf 50 Jahre 

Erstellungskosten CHF 7'997'670.00 

Ersatzkosten  + 2.33 x CHF 1'258'446.00 = CHF 2'936’374.00 

Kosten jährliche Reinigung / Unterhalt + CHF 2'500.00 x 50 x1.081 = CHF 135'125.00 

Total Kosten 50 Jahre inkl. MwSt. CHF 11'069’169.00 
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4.1.2 Variante 2 | Chromstahlrinne + PVC-Liner 

4.1.2.1 Beschrieb 

Um der verkürzten Lebensdauer entgegenzuwirken, wird das Becken in Variante 2 

ebenfalls mit einer Folie ausgekleidet.  

Der bestehende Beckenkopf wird jedoch abgebrochen und durch eine Edelstahlrinne 

ersetzt. Rund 30cm unter dem neuen Wasserspiegel ist ein PVC-Klemmblock in die 

Rinne integriert. Durch die Ausbildung des Beckenkopfes mittels einer Edelstahlrinne 

können mehrere Anforderungen gleichzeitig gelöst werden. 

Durch die Edelstahlrinne wird die bestehende tiefliegende Wiesbadenrinne ausser Be-

trieb genommen. Die neue, oben offene und mit Rost abgedeckte Rinne ist einfacher 

zu reinigen. Zudem ermöglicht der neue Beckenkopf eine Neudefinition des Wasserni-

veaus. Zurzeit befindet sich der Wasserspiegel rund 25cm unterhalb des Beckenum-

ganges. Mit der neuen Rinne hebt sich der Wasserspiegel ca. 10 cm über den Be-

ckenumgang und ermöglicht so eine Umgangssanierung mit einer Polymerbitumenab-

dichtung und Carena-Steinen. Der Anschluss der PBD an die Rinne kann mit einem 

INOX-Winkel und einem Dichtungsbad problemlos dauerhaft und dicht erfolgen. 

Durch das Erstellen der Edelstahlrinne werden stark beanspruchte Bereiche wie der 

Beckenkopf, vor Abnutzung geschützt, wodurch die Nutzungsdauer der Folie erhöht 

wird. 

Die Rinnen im SB und im NSB können in dieser Variante allseitig erstellt werden. Im 

SPB ist das Erstellen einer Rinne zur Trennwand des Schwimmerbeckens mit grossem 

Aufwand verbunden. Das Erstellen einer Rinne im SPB wird als unverhältnismässig be-

urteilt und könnte zudem die Betriebssicherheit des Beckens beeinträchtigen. Daher 

wird dies in keiner Variante vorgeschlagen.  

Die Lebensdauer der Rinne beläuft sich auf 50+ Jahre. Die Folie verfügt über eine Le-

bensdauer von rund 15 - 20 Jahren. 

   
Abbildung 5: INOX-Folienbecken (FB Kerzers) 
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Bei dieser Variante würden die Details für Spiez in etwa wie folgt aussehen:  

 
Abbildung 6: Detail SB (Länge des Beckens erhalten) 

 

Vorteile 

 

Nachteile 

+ Anpassung Höhe Beckenkopf 

+ Lebensdauer 

+ einfachere Reinigung 

+ Dichtigkeit 

- Zwei verschiedene Materialien  

- höhere Kosten durch Edelstahlrinne 

4.1.2.2 Kosten 

 

4.1.2.3 Kosten auf 50 Jahre 

Erstellungskosten CHF 8'397’470.00 

Ersatzkosten  + 1.5 x CHF 633'368.00 = CHF 950’053.00 

Kosten jährliche Reinigung / Unterhalt + CHF 2'500.00 x 50 x1.081 = CHF 135'125.00 

Total Kosten 50 Jahre inkl. MwSt. CHF 9'482’648.00  
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4.1.3 Variante 3 | Chromstahlbecken 

4.1.3.1 Beschrieb 

In der Variante MAXI wird das bestehende Becken durch ein Chromstahlbecken er-

gänzt und bildet ein Becken im Becken. Wie in Variante 2 wird der bestehende Becken-

kopf rückgebaut und durch eine Chromstahlrinne ersetzt. Der Unterschied zwischen 

der Variante 2 und 3 liegt darin, dass bei der Variante 3 das gesamte Becken aus 

Chromstahl erstellt wird. Edelstahl gehört zu den wiederstandfähigsten und reini-

gungsfreundlichsten Materialien im Bäderbau. Bei richtiger Pflege und entsprechender 

Wasserqualität (PH-Wert und Chlorid-Gehalt), beträgt die zu erwartende Lebensdauer 

eines Edelstahlbeckens rund 50 Jahre. Nach dem Erreichen der Lebenserwartung kann 

das Becken komplett recycelt werden, womit sich der Kreislauf der Beckenproduktion 

schliesst. 

Ein komplettes CNS-Becken bietet den kostengünstigsten Unterhalt aller Beckenkon-

struktionen. Es kann mit dem Hochdruckreiniger schadenfrei gereinigt werden. Allfäl-

lige Roststellen werden kurz angeschliffen und mit einem Rostentferner behandelt. 

Verfärbungen des Metalls sind nahezu ausgeschlossen. 

Die Einströmung in das Becken erfolgt ab einem Bodenkanal, welcher eine Höhe von 

20 – 30 cm aufweist. Bereiche im Becken, welche eine Wassertiefe von 1.20m unter-

schreiten, werden mit einem genoppten Chromstahlblech ausgebildet, um die Rutsch-

sicherheit zu gewährleisten. 

Da in Spiez das NSB sowie das SB nicht auf einem tragenden Baugrund ruhen, muss 

den statischen Problemen aufgrund der Auflast durch die Aufschüttung und die Bo-

denkanäle Rechnung getragen werden. Das NSB kann mit geringem Aufwand von un-

ten und oben statisch verstärkt werden was weitere Vorkehrungen überflüssig macht. 

Das SB kann jedoch nur von oben verstärkt werden, weshalb eine Aufschüttung mit 

leichtem Dämmmaterial erfolgen muss und die Last in der Summe so minimal redu-

ziert werden kann.  

Um im SB und im SPB eine konforme Rinne erstellen zu können ohne die Beckengeo-

metrie zu verändern, muss der Beckenkopf auf den Beckenumgang gestellt werden. So 

wird der Beckenkopf um ca. 25 cm höher als die Umgänge. Die Becken werden an-

schliessend schlaff mit INOX-Blech ausgekleidet, so bleibt die bestehende Beckenlänge 

erhalten.  
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Abbildung 7: INOX-Becken (FB Kerzers) 

 
Abbildung 8: Details NSB      

 
Abbildung 9: Details SB      

 

Vorteile Nachteile 

+ Langlebigkeit (50+ Jahre) 

+ Einfacher und kostengünstiger Unter-

halt (Reinigung) 

+ Nachhaltig 

+  Reparierbarkeit 

+  Einfache Details 

+  Wenige Anschlüsse 

 

- Höhere Investitionskosten zu Beginn  
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4.1.3.2 Kosten 

 
Kosten auf 50 Jahre 

Erstellungskosten CHF 8'803’00400 

Ersatzkosten   Keine 

Kosten jährliche Reinigung / Unterhalt + CHF 1’000.00 x 50 x1.081 = CHF 54'050.00 

Total Kosten 50 Jahre inkl. MwSt. CHF 8'857’054.00 
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4.2 CO2-Bilanz 

Nachfolgend werden die Varianten noch auf ihre ökologische Bilanz untersucht:  

 
Abbildung 10: Grafik CO2 Bilanz 

Aufgrund des hohen Energieverbrauches bei der Verarbeitung, halten sich die Edel-

stahl- und PVC-Variante bei der Erstellung die Waage.  
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Abbildung 11: Grafik CO2 Bilanz 

 

Bei einer Hochrechnung auf eine Nutzungsdauer von 50 Jahren wird die INOX-Variante 

die Ökologischste.  
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4.3 Geplante Beckenausstattung  

4.3.1 Schwimmerbecken 

- Ein Treppenzugang mit doppeltem Handlauf 

- 8 Schwimmbahnen (markiert) 

- 5 Beckenleitern 

- Umlaufende Rinne mit PP Rost 

- Markierung der Beckentiefe und Verbotsschilder 

- 8 Startsockel 

- 7 Trennleinen mit 14 Halterungen in der Rinne 

 

 
Abbildung 12: Schwimmerbecken 
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4.3.2 Sprungbecken 

- 2 Beckenleitern 

- 3-Seitige Rinne mit PP Rost,  

- Markierung der Beckentiefe und Verbotsschilder 

- Beckenabdeckung (in KV enthalten) 

- Die bestehende Sprunganlage wird ersetzt 

 

 
Abbildung 13: Sprungbecken 

In dunkler Farbe sind die Sicherheitsbereiche der Sprunganalage eingezeichnet Es be-

steht kein Problem von Überschneidungen mit den Sicherheitsbereichen.  
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4.3.3 Nichtschwimmerbecken 

- Ein Treppenzugang mit doppeltem Handlauf über eine ganze Längsseite 

- 5 Beckenleitern 

- Umlaufende Rinne mit PP Rost 

- Markierung der Beckentiefe und Verbotsschilder 

- Beckenabdeckung (in KV enthalten) 

- Das NSB kann mittels Attraktionen wie bspw. Wasserspeier, Wasserfall oder 

Kletternetz attraktiver gestaltet werden. Aktuell sind solche Attraktionen nicht in 

den Kosten eingerechnet.  

 
Abbildung 14: Nichtschwimmerbecken 
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4.4 Planschbecken 

Kinder sind die Badegäste der Zukunft und Eltern mit Ihren Kleinkindern gehören zu 

den Hauptbesuchergruppen von Schwimmbadanlagen. Aus diesem Grund sind Instal-

lationen für diese Zielgruppe von grosser Bedeutung.  

Das bestehende Planschbecken ist in die Jahre gekommen und entspricht in vielen 

Punkten nicht mehr den gängigen Normen. Durch ein neues KPL oberhalb des NSB 

kann die Integration in die Beckenlandschaft wieder harmonischer gestaltet werden. 

Durch die Wahl des neuen Standorts können die Grabarbeiten reduziert werden, 

wodurch die Erstellungskosten gesenkt werden. Zudem führt der neue Standort zu ge-

ringeren Unterhaltskosten im späteren Betrieb. Die Beckenbeaufsichtigung durch die 

Bademeister wird durch eine Umplatzierung ebenfalls verbessert 

Das neue Becken wurde mit einer ungefähr doppelt so grossen Wasserfläche geplant. 

Die gewählte Grösse wird den Besucherzahlen und dem Einzugsgebiet gerecht. Die 

Ausführung wurde wieder in sichtbarem Stahlbeton geplant. Beton kann in beliebigen 

Farben gestrichen werden und ist optisch kinderfreundlicher als ein CNS-Becken, bei 

welchen lediglich der Rinnenrost und Einbauteile farbig gestaltet werden können.  

Folgende Variantenstudie zur Form wurde durchgeführt:  

 

 
Abbildung 15: Variantenstudie KPL  
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Die Nachfolgende Variante wurde an der Zwischenpräsentation als Bestvariante bestä-

tigt und die Planung wurde damit weitergeführt:  

 

Abbildung 16: Skizze KPL 

 

 
Abbildung 17: Kinderplanschbecken 
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Der Beckenumgang wird mit einem weichen schockabsorbierenden EPDM-Belag 

(Gummigranulat) ausgeführt. EPDM-Beläge sind in diversen Farben erhältlich und kön-

nen besser in die Gestaltung des Beckens integriert werden. Ein von Einbau von was-

serdichtem EPDM auf der Bodenplatte des Planschbeckens wäre ebenfalls möglich, 

wurde jedoch aus Kostengründen nicht im Projekt integriert. Je nach Auswahl von Ma-

terial und Konstruktionsweise kann verstärkt mit Farben gearbeitet werden, wodurch 

das Becken kinderfreundlicher wirkt.  

Die Krebsliga Schweiz gibt vor, dass mindestens 50% der Wasserfläche beschattet wer-

den müssen. Um dies zu erreichen, wird ein Sonnensegel über dem Becken vorgese-

hen. 

Für die Anbindung an den Wasseraufbereitungskreislauf muss das abgebadete Wasser 

ins Ausgleichsbecken (AGB) abgeführt werden. Damit das Wasser im Fall einer Fäkali-

enverunreinigung nicht zurück ins System läuft, muss für das Becken ein Notausschalt-

knopf und eine separate Entleerung in die Schmutzwasserkanalisation erstellt werden. 

Zur Attraktivierung vom Planschbecken schlagen wir eine neue Beckenform mit zwei 

verschiedenen Wasserniveaus vor. Der Übergang zwischen dem tieferen und höheren 

Teil wird mit einer Edelstahlrutsche gewährleistet. Im Beckenbereich sind diverse Was-

serspiele (Wasserglocke, Speier, etc.) vorgesehen. 

Nachfolgend findet sich eine Liste mit Attraktionen und Ausstattung welche für ein KPL 

möglich sind.  

 
INOX-Rutsche 

 

 
Rainbow-Rutsche 
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Wassertunnel 

 

 
Fluss 

 
Wasserpilz 

 

 

 
Wasserspeier 

 
Sonnensegel 

 

  
Bodendüse 
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Spritzkanonen drehbar 

 
Wasserblume Sprühregen  

Wasserigel 

 

Damit eine möglichst zuverlässige Messung der Wasserqualität erfolgen kann, wird die 

Messstation direkt am KPL, im Schieberschacht für die Attraktionen untergebracht. 

Das KPL wird an die Hauptwasseraufbereitung angeschlossen, es wird kein separater 

Aufbereitungskreislauf erstellt. Die Heizung des Badewassers wird wie gehabt per 

Handschieber reguliert, damit mehr Wärme auf das KPL geleitet werden kann. Die J+P 

AG übernimmt keine Verantwortung bezüglich der funktionsweise dieses Systems, es 

kann nur mit separatem Kreislauf, inkl. separatem AGB eine wärmere Temperatur im 

KPL garantiert werden.  

In allen Varianten ist für das Kinderplanschbecken folgendes Budget eingerechnet: 
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4.5 Beckenumgänge 

Die Beckenumgänge befinden sich in einem schlechten Zustand. In der Vergangenheit 

wurden wiederholt Sanierungsversuche mittels Beschichtungen durchgeführt. Nach 

unserem aktuellen Kenntnisstand erweisen sich Betonbeschichtungen im SB-Bereich 

jedoch als nicht dauerhaft und müssen regelmässig erneuert werden. Aus diesem 

Grund wird eine Lösung mit einer Polymerbitumenbeschichtung und anschliessenden 

Aufbau mit Gartenplatten des Typs Carena mit einem Format von 25x25x6 cm vorge-

schlagen.  

Diese Lösung ermöglicht es, notwendige Verstärkungen in der Betondecke zu schützen 

und zu kaschieren. Es ist dauerhaft und eine Rissbildung kann komplett verhindert wer-

den. Die Abdichtung ermöglicht einen dichten Anschluss der Umgänge mit allenfalls 

neuen INOX-Beckenrinnen.  

 
Abbildung 18: Beckenumgang Carena (Freibad Payerne) 
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Der Beckenzugang erfolgt in jedem Fall über ein Duschbecken wie unten dargestellt. 

Zudem muss eine Tafel auf die Verhaltensweise im Beckenbereich hinweisen.  

 
Abbildung 19: Zugang über Duschbecken (Freibad Kerzers)   
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4.6 Beckenlift 

Um die Hindernisfreiheit zu gewähren, muss ein Schwimmbadlift vorhanden sein. Der 

unten gezeigte i-swim 2 ermöglicht es alle Becken mit nur einem Gerät zu bedienen. 

Falls eine grosse Nachfrage vorhanden ist, wären fix installierte Geräte vorzuziehen.  

 
Abbildung 20: Schwimmbadlift i-swim 2  

4.7 Technik 

4.7.1 Badewasseraufbereitung 

Die Aufbereitung wird anhand der Norm SIA 385/9 geplant. Für ein Freibad sind fol-

gende Aufbereitungsschritte notwendig:  

• Anschwemmfiltration  

• Entkeimung 

• Neutralisation 

Dies entspricht der Verfahrenskombination Ib 

Beschreibung der Wasseraufbereitungsanlage 

Filterpumpen 

Um einen flexiblen und sicheren Betrieb zu gewährleisten, sind pro Kreislauf zwei Fil-

terpumpen vorgesehen, die jeweils 50 % der Regenerationsdurchflussmenge liefern. 

Filter 

Der bestehende Filter ist zu klein. Die Anlage muss rückgebaut und durch einen neuen 

Kieselgurfilter ersetzt werden. Die Filter aus INOX sind sehr langlebig und das 
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Filtermedium Kieselgur ermöglicht eine sehr feine Filtrierung des Wassers für kristall-

klares Badewasser.  

Anschwemmbecken 

Die Kieselgurfilter müssen ca. einmal wöchentlich neu mit Kieselgur angeschwemmt 

werden. Das Becken besteht aus einem PE-Tank und befindet sich im Filterraum in der 

Nähe der Filter.  

Es werden pro Woche ca. 60 kg Kieselgur benötigt, um die zwei Filter anzuschwemmen. 

Ausgleichsbecken 

Das Becken muss mit einer Niveauregulierung, einem Trockenlaufschutz für die Rege-

nerationspumpen, einem Bodenablauf, einem Überlauf, einer seitlichen Öffnung mit 

wasserdichter Tür und den erforderlichen Wanddurchführungen ausgestattet sein. 

Neutralisation 

Der pH-Wert wird automatisch, direkt im Beckenwasser gemessen. Bedarfsweise wird 

eine Dosieranlage für die Einspeisung von Säure angesteuert. 

Als Neutralisationsmedium wird 38% Schwefelsäure verwendet. 

Die Säure wird in einem Lager- und Dosiertank gelagert. Der Tank ist mit einer Auffang-

wanne, einer Füllsicherung und einem Leckwarnschalter ausgerüstet. Der Tank wird im 

neu zu erstellenden, separaten Neutralisationsraum erstellt (neuer Raumtrenner) und 

weist ein Fassungsvermögen von ca. 4000 Litern auf. Dies ist erheblich weniger als die 

gemäss Störfallverordnung erlaubten 20'000 Liter pro Lagermöglichkeit.  

Desinfektion 

Für die Entkeimung des Badewassers wird eine Calziumhypochlorit-Anlage eingebaut.  

Der Chlorgehalt wird direkt im Beckenwasser gemessen und die Dosieranlage bedarfs-

weise angesteuert. Die Anlage wird im bestehenden separaten Desinfektionsraum er-

stellt.  

Regelanlage 

Eine elektronische Mess- und Regelanlage mit Digitalanzeige erfasst und steuert die 

erforderlichen Parameter pH-Wert und Restchlorgehalt im Badewasser. 

Steuerung 

Die gesamte Anlage wird pneumatisch gesteuert. Dabei werden die Absperrorgane mit 

pneumatischen Antrieben ausgerüstet. Für die benötigte Steuerluft wird eine Druck-

luftkompressoranlage mit den notwendigen Magnetventilbatterien und PE-
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Schlauchverbindungen zwischen Schaltschrank - Kompressor - Magnetventilen und 

pneumatischen Absperrorganen eingebaut. 

Schaltschrank 

Für die Steuerung der Anlage ist im Filterraum ein zentraler Steuerschrank mit einer 

SPS-Steuerung vorgesehen. 

Leitungen und Armaturen 

Die Verbindungsleitungen im Filterraum werden aus PVC- und HDPE- Rohren ND 6/10 

erstellt, inkl. sämtlichen Formstücken, Verbindungen, Dichtungs- und Befestigungsma-

terialien. 

Die Absperr-, Regulier-, Mess- und Anzeigearmaturen sowie die Wand- und Becken-

durchführungen sind aus badewasserbeständigem Chromstahl, zinkfreier Bronze oder 

ev. geeignetem Kunststoff auszuführen. 

Beckenleitungen  

Es muss davon ausgegangen werden, dass sich die Beckenleitungen in einem schlech-

ten Zustand befinden und ersetzt werden müssen.  

Die Vorlaufleitungen werden aus HDPE-Rohren ND 6 erstellt, inkl. sämtlichen Formstü-

cken, Verbindungen, Dichtungs- und Befestigungsmaterialien. 

Die Rücklaufleitungen wie vorbeschrieben jedoch ND 3.2.  

Nachspeisung 

Dem Beckenwasser muss je nach Besucherfrequenz zwischen 5 - 10% (50 l/Person) des 

Beckeninhaltes Frischwasser zugeführt werden. Mittels eines Magnetventils und einer 

Niveausteuerung im Ausgleichsbecken wird der Zufluss automatisch gesteuert. 

WRG und Plattenwärmetauscher 

Vorgesehen ist der Einbau einer Wärmerückgewinnungsanlage zur Erwärmung der täg-

lich benötigten Frischwassermenge während der Aufheizphase. Die Badewassererwär-

mung erfolgt über einen neuen Plattenwärmetauscher und der dazugehörenden Teil-

strompumpe. 

Wasserspiele 

Für das KPL sind Wasserspiele geplant. Um Wassersprinkler usw. installieren zu kön-

nen, müssen folgende Einrichtungen vorgesehen werden:  

• Spezielle Pumpen  

• Motorisierte Ventile  

• Luftinjektionssysteme  

• Hartford-Schleife (Umkehrsiphons) 
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Heizung 

Das Badewasser wird durch einen Wärmetauscher, der als Bypass an die Zuleitung der 

Becken angeschlossen ist, auf die gewünschte Temperatur erwärmt. Der Anschluss an 

den Heizkreislauf wird von der Heizungsfirma vorgenommen.  

Anforderungen an die Qualität des Füll- und Nachfüllwassers 

Das Frischwasser muss denselben hygienischen Anforderungen genügen wie Trink-

wasser. Aus diesem Grund darf kein Bachwasser verwendet werden. (Norm SIA 285/9 

Art. 2.2)  

Gemäss Norm SIA 385/9 müssen mindestens 50 l Wasser pro Benutzer durch Frisch-

wasser ersetzt werden, entweder kontinuierlich oder einmal täglich.  

Um jegliches Risiko einer Verunreinigung des Trinkwassernetzes zu vermeiden, muss 

der permanente Wasserabfluss ausserhalb des Pufferbehälters installiert werden, und 

zwar mittels eines Totalüberlaufs vom Typ AA, der in einen offenen Trichter mündet, 

der mit einem Gewichtsventil ausgestattet ist, das die Chlordämpfe zurückhält (gemäss 

Empfehlung SVGW W10009).  

4.7.2 Zusammenfassung HLS – Sanierung Freibad-Seebad 

Spiez B2 

Im Rahmen des Vorprojekts zur Sanierung des Freibads Spiez wurden die bestehenden 

Anlagen der Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärtechnik (HLS) umfassend analysiert und 

hinsichtlich Zustandes, Betriebssicherheit, Energieeffizienz sowie zukünftiger Anforde-

rungen beurteilt. Ziel der Massnahmen ist eine nachhaltige, normgerechte und be-

triebssichere Erneuerung der technischen Infrastruktur. 

4.7.2.1 Ausgangslage und Bestand 

Das Freibad Spiez ist eine bedeutende Freizeit- und Begegnungsanlage mit mehreren 

Becken (Schwimmer-, Nichtschwimmer-, Sprung- und Kinderbecken) in unmittelbarer 

Lage am Thunersee. Die gesamte Badewassertechnik sowie die HLS-Anlagen befinden 

sich in einer unterirdischen Technikzentrale zwischen den Becken.  

Die bestehende Infrastruktur weist ein hohes Alter auf, wobei wesentliche Anlagenteile 

ihre technische Lebensdauer erreicht oder überschritten haben. Insbesondere betrifft 

dies die Wärmeerzeugung, die Warmwasserbereitung sowie Teile der Wasservertei-

lung und -förderung. 
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4.7.2.2 Wasserverbrauch und Wassernutzung 

Der durchschnittliche jährliche Wasserverbrauch beträgt rund 129’000 m³. Dabei ent-

fällt der grösste Anteil auf Seewasser, welches primär für den Betrieb der Wärme-

pumpe genutzt wird. Trinkwasser wird hauptsächlich für hygienisch relevante Anwen-

dungen eingesetzt, während Seewasser zusätzlich für WC-Spülungen, Duschen (Be-

stand) und Aussenwasser verwendet wird.  

Die zukünftige Nutzung von Seewasser – insbesondere als Füllwasser für die Becken – 

ist aufgrund gesetzlicher Anforderungen (SIA 385/9, TBDV) kritisch zu beurteilen. Es 

wird aktuell davon ausgegangen, dass künftig überwiegend Trinkwasserqualität erfor-

derlich ist, was zu einem deutlich höheren Trinkwasserbedarf führen kann. 

4.7.2.3 Badewassererwärmung 

Die Erwärmung des Badewassers erfolgt heute über eine Seewasser-Wärmepumpe 

aus dem Jahr 1997. Das System ist über Wärmetauscher hydraulisch vom See- und Ba-

dewasserkreislauf getrennt, um Korrosion und hygienische Risiken zu vermeiden.  

Aufgrund des Alters, der eingeschränkten Ersatzteilverfügbarkeit und der erhöhten 

Ausfallwahrscheinlichkeit wird ein vollständiger Ersatz der Anlage empfohlen. Vorge-

sehen ist der Ersatz sämtlicher relevanter Komponenten, einschliesslich Wärme-

pumpe, Wärmetauscher, Pumpen und Anschlussleitungen.  

Gemäss behördlichen Vorgaben ist zudem bei beheizten Becken grundsätzlich eine Ab-

deckung erforderlich, sofern keine Ausnahmebewilligung erteilt wird. 

4.7.2.4 Lüftungsanlagen 

Im Zuge der Sanierung werden mehrere neue Lüftungsanlagen vorgesehen, insbeson-

dere zur Gewährleistung der Arbeitssicherheit: 

• Sturmlüftung Wärmepumpe: Zur sicheren Abführung von Kältemitteln im Stör-

fall  

• Abluftanlage Chlorraum: Sicherstellung von Luftwechsel und Unterdruckbetrieb 

gemäss SUVA-Vorgaben  

• Abluftanlage Säureraum: Analog zum Chlorraum, zur sicheren Abführung ge-

sundheitsschädlicher Dämpfe  

Diese Anlagen werden gemäss aktuellen Normen (VKF, SWKI, SUVA) ausgelegt und die-

nen primär dem Personen- und Anlagenschutz.  

4.7.2.5 Warmwasserversorgung 

Die bestehende Warmwasseranlage (3'000 Liter Speicher aus dem Jahr 1980 mit Elekt-

roheizung) ist energetisch ineffizient und technisch überaltert.  
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Als Ersatz wird eine Luft-Wasser-Wärmepumpe mit einem neuen Warmwasserspeicher 

(ca. 2'000 Liter) vorgeschlagen. Diese Lösung ermöglicht eine deutlich effizientere und 

nachhaltigere Warmwasserbereitung unter Einhaltung der hygienischen Anforderun-

gen. 

4.7.2.6 Sanitäranlagen und Duschen 

Die Duschen im Bereich der Beckenzugänge entsprechen aktuell nicht den geltenden 

Vorschriften, da sie mit Seewasser betrieben werden. Gemäss TBDV müssen diese 

künftig zwingend mit Trinkwasser versorgt werden.  

Zur Verbesserung des Nutzerkomforts wird empfohlen, die Duschen mit temperiertem 

Wasser (ca. 26–28°C) zu betreiben. Die Warmwasserbereitstellung erfolgt ebenfalls 

über eine Wärmepumpenlösung. 

4.7.2.7 Wasserversorgung und Verteilung 

Die Wasserversorgung wird künftig stärker auf Trinkwasser ausgerichtet. Dies betrifft 

insbesondere: 

• Umstellung der Duschen auf Trinkwasserbetrieb  

• Anpassung der Verteilbatterien  

• Mögliche Erhöhung der Anschlussleistung der Trinkwasserzuleitung  

Je nach Entscheid zur Nutzung von Seewasser als Füllwasser kann eine grössere Trink-

wasserzuleitung erforderlich werden. Diese Anpassungen sind aktuell noch nicht voll-

ständig in der Kostenschätzung enthalten.  

4.7.2.8 Seewasser- und Quellwassernutzung 

Die bestehende Seewassernutzung bleibt grundsätzlich ein zentraler Bestandteil des 

Systems (z.B. für Wärmepumpe, WC-Spülung, Aussenwasser). Allerdings sind Konzes-

sionen für Wasserentnahme und Wärmenutzung zwingend erforderlich und müssen 

im weiteren Projektverlauf geklärt werden.  

Die vorhandene Quellwasserfassung wird weiterhin genutzt, wobei die zukünftige Ver-

wendung von den Ergebnissen laufender Wasserqualitätsanalysen abhängt. Im Zuge 

der Sanierung ist der Ersatz der Förderanlagen sowie der Mess- und Steuertechnik vor-

gesehen. 

Auch die bestehenden Seewasserpumpen, Leitungen und der Druckwasserbehälter 

(Baujahr 1979) werden aufgrund ihres Alters vollständig erneuert. 
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4.7.2.9 Entwässerung 

Die Entwässerung der Beckenumgänge wird vollständig neu konzipiert. Geplant sind 

neue Rinnen mit integrierten Punkteinläufen, welche das Oberflächenwasser kontrol-

liert ableiten und an das Schmutzwassernetz anschliessen. Dabei sind insbesondere 

Anforderungen an Dichtigkeit, Dauerhaftigkeit und Koordination mit den Bauarbeiten 

zu berücksichtigen. 

4.7.2.10 Fazit 

Die Analyse zeigt einen umfassenden Sanierungsbedarf der HLS-Anlagen. Die vorgese-

henen Massnahmen zielen auf eine Erhöhung der Betriebssicherheit, die Einhaltung 

aktueller Normen und Vorschriften sowie eine deutliche Verbesserung der Energieeffi-

zienz ab. 

Zentrale Elemente der Sanierung sind der Ersatz der Wärmeerzeugung, die Umstellung 

auf normgerechte Trinkwassernutzung, die Erneuerung der Lüftungs- und Sicherheits-

anlagen sowie die Optimierung der gesamten Wasserinfrastruktur. 

Offene Punkte, insbesondere hinsichtlich der zukünftigen Nutzung von See- und Quell-

wasser sowie der erforderlichen Konzessionen und Dimensionierungen, sind im weite-

ren Projektverlauf zu klären und haben wesentlichen Einfluss auf die endgültige Aus-

gestaltung und Kosten der Anlage. 

4.7.3 Seewassernutzung 

Die Nutzung von Seewasser zur Füllung und Nachspeisung der Schwimmbecken ist ge-

mäss den aktuellen gesetzlichen Vorgaben nicht mehr zulässig. Da das vorhandene 

Hangwasser nur einen geringen Anteil des Gesamtwasserbedarfs abdecken kann, 

müsste künftig ein erheblicher Teil des benötigten Wassers über das öffentliche Trink-

wassernetz bezogen werden. Dies würde zu einer jährlichen Mehrbelastung der Be-

triebskosten von rund CHF 170’000.– führen. 

Vor diesem Hintergrund ist die Machbarkeit einer eigenen Trinkwasseraufbereitungs-

anlage zu prüfen. Der aktuelle Stand der Technik ermöglicht es, Seewasser mittels 

Ultrafiltration effizient zu Trinkwasserqualität aufzubereiten. Für vergleichbare Pro-

jekte liegen Richtpreise von rund CHF 350’000.– (exkl. MwSt.) vor. 

Zusätzlich zu den Anlagenkosten sind Aufwendungen für Nebenleistungen wie Elekt-

roinstallationen, Sanitäranpassungen sowie bauliche Massnahmen zu berücksichtigen. 

Insgesamt ist für den Standort Spiez von Investitionskosten in der Grössenordnung von 

ca. CHF 400’000.– bis 500’000.– auszugehen. Der entsprechende Mittelwert wurde in 

der Kostenschätzung berücksichtigt. 
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Abbildung 21: Prospekt Ultrafiltrationsanlage 

Eine Ultrafiltrationsanlage benötigt eine Fläche von rund 7.0 × 3.5 m bei einer Höhe 

von ca. 2.5m. Erste Abklärungen zeigen, dass der erforderliche Platz grundsätzlich zur 

Verfügung steht. 

 
Abbildung 22: Platzbedarf Ultrafiltrationsanlage 
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Abbildung 23: Schema Ultrafiltrationsanlage 

Die Anlage ermöglicht eine sehr hohe Wasserqualität, indem sie Partikel, Bakterien und 

Parasiten zuverlässig entfernt. Die Rückhaltequote für Mikroorganismen liegt bei bis 

zu 99.999 %, womit die Anforderungen an Trinkwasserqualität erfüllt werden können. 

4.7.4 Elektro 

Im Zuge der Sanierung ist die gesamte Elektroinstallation für die Schwimmbadtechnik, 

die Wärmeproduktion sowie die Lüftungsanlagen vollständig zu erneuern. Dies um-

fasst sämtliche Verkabelungen, Steuerungen und Versorgungsleitungen. 

Zusätzlich wird die Beleuchtung sowie die allgemeine Stromversorgung im Bereich des 

Technikraums und der Beckenanlagen komplett neu erstellt. 

Im Aussenbereich sind entlang der Becken insgesamt vier neue Elektroverteilkästen 

vorgesehen, um eine bedarfsgerechte und betriebssichere Energieverteilung sicherzu-

stellen. 

Zur Gewährleistung der Betriebssicherheit ist im zentralen Beckenbereich eine Alar-

mierungseinrichtung zu installieren. Diese umfasst einen Not-Ausschalter, ein opti-

sches Warnsignal (Warnleuchte) sowie eine akustische Alarmierung (Sirene). 

Weiter ist im Bereich der Wasserrutschbahn ebenfalls ein Not-Ausschalter vorzusehen. 
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4.8 Rutschbahn 

Die Rutschbahn hat das Ende der Nutzungsdauer erreicht. Da Rutschbahnen einen 

Grossteil zur Attraktivität beitragen, wird ein Ersatz mit einer neuen Rutschbahn stark 

empfohlen. Natürlich würde auch bei einer neuen Rutsche von der Topografie profi-

tiert, um die Aufstiege klein zu halten und den Platz im steilen Gelände optimal auszu-

nutzen. 

 
Abbildung 24: Rutsche an Hanglage 

Eine Kostenschätzung mit Analyse für den Ersatz der Rutsche wurde bei der Firma Kla-

rer angefragt. Es ist möglich, die Rutsche mit ähnlicher Geometrie neu zu erstellen. Die 

zweite Kurve muss gemäss den aktuellen Normen jedoch mit einer Röhre ausgeführt 

werden, um die Sicherheit im engen Radius zu gewährleisten. Dies führt jedoch zu ei-

ner zusätzlichen Attraktion an der Rutsche und könnte durch den Einbau eines Fake-

Moduls noch zusätzlich attraktiver gestaltet werden (nicht im KV enthalten, Mehrkos-

ten ca. CHF 15'000.00).  

 
Abbildung 25: Fake-Modul © https://www.klarer.com/attraktionen/fake-slide/ 
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Abbildung 26: Situation neue Rutsche 

Die Rutsche hat folgende Kennzahlen:  

• Bahnlänge:   84.74m 

• OK Startpodest: 9.00m  

• Höhendifferenz: 8.77m  

• Durchschn. Gefälle:  11 % 

• Kapazität:   240 p/h 

• Wassermenge:  120 m3/h 

Es sind neue Stützen und Fundamente im KV enthalten. Die Rutsche ist mit einem 

neuen Sicherheitsauslauf ausgestattet und der Startbereich wird für eine erhöhte Si-

cherheit überdacht.  

 
Abbildung 27: Visualisierung Rutsche  
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4.9 Schwimmbad Abdeckung 

Wenn das Becken weiterhin beheizt werden soll, muss das Wasser in der Nacht mit 

einer Beckenabdeckung versehen werden, um die Wärme und Dampfverluste zu mini-

mieren. Die Abdeckungen müssen in Beckennähe gelagert werden, da sie nur schwer 

transportierbar sind. 

Gemäss der MuKEn 2025 §3.2 ist eine Abdeckung für beheizte Freiluftbäder Pflicht.  

Die Umsetzung einer Abdeckung der Becken gestaltet sich in Spiez aufgrund der Rah-

menbedingungen als sehr schwierig und ist daher aktuell nicht in den Kosten enthal-

ten. Eine Abdeckung der 3 Becken würde rund CHF 720'000.00 kosten. 

Gemäss Angaben des Fachplaners Kannewischer Bern AG konnte das Strandbad Thun 

von einer Ausnahmebewilligung profitieren, da nachgewiesen wurde, dass die Behei-

zung vollständig mit auf dem Areal durch Photovoltaikanlagen erzeugtem Strom er-

folgt. Eine vergleichbare Lösung erscheint auch für den Standort Spiez grundsätzlich 

möglich. Dies wäre im Rahmen des Bauprojekts mittels einer offiziellen Voranfrage 

beim zuständigen Amt abzuklären. 

Eine weitere Möglichkeit zur Abdeckung des SB ohne eine bauliche Lösung zu erstellen, 

wäre die Installation eines Poolovers. Dabei handelt es sich um eine absenkbare An-

lage, die sogar bessere thermische Eigenschaften als eine herkömmliche Beckenabde-

ckung aufweist. Die Umsetzung eines Poolovers ausschliesslich für das SB würde zu 

Mehrkosten in der Grössenordnung von ca. CHF 320'000.00 führen.  

 
Abbildung 28: Poolover oben und abgesenkt 
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Abbildung 29: Schienen in Beckenwand für Poolover 

 
Abbildung 30: Luftleitungen für Poolover 

 
Abbildung 31: Technik für Poolover 
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5 TERRASSE 

Im Rahmen der Begehung wurde die Terrasse östlich des Restaurants kurz visuell be-

gutachtet. Gemäss Angaben der Bauherrschaft ist die bestehende Abdichtung undicht 

und sollte erneuert werden. Eine direkte Inspektion der Abdichtungsebene war jedoch 

nicht möglich, weshalb die konkreten Schadstellen nicht lokalisiert werden konnten. 

Gemäss Auskunft der Bauherrschaft wurde die Tragkonstruktion der Terrasse im Ge-

fälle betoniert. Darauf wurden vorfabrizierte Betonelemente angeordnet, wodurch die 

heutige tribünenartige Geometrie entsteht. Im unteren Bereich der Terrasse befinden 

sich eine Metallpergola sowie eine begehbare Glasfläche im Boden. Diese Verglasung 

ist umlaufend mittels einem Abdichtungsband an den Terrassenbelag angeschlossen. 

In unmittelbarer Nähe dazu ist eine Dilatationsfuge sichtbar, die sich in einem mangel-

haften Zustand befindet und als potenzielle Schadensursache in Frage kommt. 

 
Abbildung 32: Terrasse neben Restaurant.  
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Der genaue Aufbau der Abdichtung ist nicht bekannt. Es wird vermutet, dass entweder 

ein wasserdichter Beton verwendet wurde, der im Laufe der Zeit Undichtigkeiten ent-

wickelt hat, oder dass sich eine Abdichtungsebene auf einer tragenden Betonplatte be-

findet, welche durch einen Überbeton überdeckt ist. 

Aufgrund der unklaren Ausgangslage ist eine fundierte Sanierungsempfehlung zum 

jetzigen Zeitpunkt nicht möglich. Je nach tatsächlichem Aufbau und Schadensbild reicht 

die Bandbreite möglicher Massnahmen von lokalen Instandsetzungen (z. B. Injektionen 

an undichten Stellen) bis hin zu einer umfassenden Sanierung mit Rückbau der Ober-

konstruktion und vollständiger Erneuerung der Abdichtung von oben. 

Die grobe Kostenschätzung für den Rückbau des bestehenden Belags sowie die Wie-

derherstellung der Terrasse beläuft sich auf ca. CHF 120'000.–. In dieser Kostenschät-

zung sind keine qualitativen oder quantitativen Anpassungen der Ausstattung oder Flä-

chen enthalten. Die bestehenden Winkelelemente, die Pergolakonstruktion sowie die 

Blumenkästen werden demontiert, zwischengelagert und nach Abschluss der Arbeiten 

wieder montiert. Diese Kosten sind im KV integriert und gelten als Grobkostenschät-

zung.  

Für die weitere Planung wird empfohlen, den genauen Schichtenaufbau sowie die 

Schadensursachen mittels Sondagen und vertieften Untersuchungen zu klären, um da-

rauf basierend ein geeignetes Sanierungskonzept zu erarbeiten. 



 

  

 

Z:\1. Projekte\2. Schwimmbadbau\1. Laufende Projekte\1428 Sanierung FB Spiez\7. Technische 

Berichte\1428 Freibad Spiez 31VP.docx 49 

 

6 KOSTENSCHÄTZUNG 

Als Grundlage dienen Erfahrungswerte. Die Kostengenauigkeit beläuft sich auf ±10%. 

Zu den Bruttokosten wurde der Mehrwertsteuersatz von 8.1% dazu gerechnet. 

Die Kosten für INOX wurden bei der Firma Mauchle Pool AG angefragt.  

Die Kosten für die Badewassertechnik wurden bei der Firma Fehlmann AG angefragt.  

Die Kosten für die Rutschbahn wurde bei der Firma Klarer Freizeitanlagen AG ange-

fragt.  

Die Kosten für die Folie wurden anhand einer Richtofferte der SIKA für das Freibad 

Laupen ermittelt. 

Die Kosten für die Ultrafiltration wurden anhand eines Richtpreises der Membratec SA 

für das Freibad Bellerive plage in Lausanne ermittelt. 

Die Erfahrungswerte basieren auf kürzlich erstellten Sanierungsprojekten, wie unter 

anderem die Freibäder in Broc, Aarberg Vallorbe und Payerne.  
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6.1 Gesamtkosten 

In den Gesamtkosten wurde die Kosten für die Sanierung der Beckenlandschaft mittels 

INOX-Beckens berücksichtigt. Diese Variante weist die höchste Nutzungsdauer unter 

den der vorgeschlagenen Varianten auf. 

 

In den Kosten sind folgende Elemente eingerechnet:  

- Neues Planschbecken:     460'000.00 CHF 

- Neuer Sprungturm:     140'000.00 CHF 

- Neue Heizung:     1’100'000.00 CHF  

- Rutschbahn:     525'000.00 CHF 

- Ultrafiltrationsanlage:    630'000.00 CHF 

6.2 Differenz zur Sanierungsstudie 

Die Kosten sind wesentlich höher als bei der Sanierungsstudie vor 2 Jahren. Dies hat 

unter anderem folgende Gründe: 

• Komplett neue Filteranlage inkl. neuem Filter 

• Empfehlung durch fachplaner HLS mehr technische Installationen zu ersetzen.  

• Kostensteigerung bei INOX und Folie 

• Neue Ultrafiltrationsanlage 
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7 SCHLUSSWORT FAZIT 

Die vorliegende Vorprojektstudie zeigt, dass beim Freibad-Seebad Spiez ein umfassen-

der Sanierungsbedarf besteht. Sowohl die Beckenauskleidungen als auch wesentliche 

Teile der Badewassertechnik, der HLS-Anlagen, der Elektroinstallationen, der Be-

ckenumgänge sowie der Rutschbahn haben ihre technische Lebensdauer erreicht oder 

überschritten. Einzelne Instandsetzungen sind zwar punktuell weiterhin möglich, stel-

len jedoch keine nachhaltige und wirtschaftlich sinnvolle Gesamtstrategie mehr dar. 

Im Rahmen des Vorprojekts wurden verschiedene Sanierungsvarianten untersucht 

und hinsichtlich Investitionskosten, Lebensdauer, Unterhalt, Normkonformität und 

Nachhaltigkeit verglichen. Dabei zeigt sich, dass die Ausführung der Becken als 

Chromstahlbecken trotz höherer Anfangsinvestition langfristig die wirtschaftlichste, 

betrieblich robusteste und ökologisch sinnvollste Lösung darstellt. Über einen Betrach-

tungszeitraum von 50 Jahren weist diese Variante die tiefsten Gesamtkosten auf und 

bietet gleichzeitig die höchste Dauerhaftigkeit, die beste Reinigungsfähigkeit sowie die 

geringsten betrieblichen Risiken. 

Auch in den Bereichen Wasseraufbereitung, Wärmeversorgung, Lüftung und Sanitär 

besteht erheblicher Handlungsbedarf. Insbesondere die bestehende Wärmepumpen-

anlage, die Warmwassererzeugung, die Seewasser- und Trinkwasserversorgung sowie 

die sicherheitsrelevanten Lüftungs- und Elektroanlagen müssen erneuert und an die 

heutigen gesetzlichen, hygienischen und betrieblichen Anforderungen angepasst wer-

den. Mit der geplanten Sanierung kann die Betriebssicherheit wesentlich erhöht, die 

Energieeffizienz verbessert und die technische Infrastruktur auf einen zukunftsfähigen 

Stand gebracht werden. 

Ein zentrales Thema für den künftigen Betrieb ist die Wasserversorgung. Da die Nut-

zung von Seewasser zur Füllung und Nachspeisung der Becken voraussichtlich nicht 

mehr zulässig ist, würde der Bezug von Trinkwasser aus dem öffentlichen Netz zu er-

heblichen jährlichen Mehrkosten führen. Vor diesem Hintergrund erscheint die Prü-

fung einer Ultrafiltrationsanlage zur Aufbereitung von Seewasser zu Trinkwasserquali-

tät als sinnvoll und wirtschaftlich begründet. Diese Fragestellung ist im weiteren Pro-

jektverlauf vertieft zu prüfen und mit den zuständigen Behörden abzustimmen. 

Zusätzlich trägt das Vorprojekt auch zur Attraktivitätssteigerung der Anlage bei. Das 

neue Kinderplanschbecken, der empfohlene Ersatz der Rutschbahn, die Erneuerung 

der Beckenumgänge sowie die Verbesserung der Zugänglichkeit und Sicherheit schaf-

fen die Grundlage dafür, dass das Freibad Spiez auch künftig den Anforderungen an 

eine moderne, familienfreundliche und betriebssichere Freizeit- und Sportanlage ent-

spricht. 
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Zusammenfassend wird empfohlen, das Projekt auf Basis der vorliegenden Bestvari-

ante mit Chromstahlbecken, erneuerter Badewassertechnik sowie umfassender Er-

neuerung der HLS- und Elektroanlagen weiterzuverfolgen. Parallel dazu sind die noch 

offenen Punkte — insbesondere betreffend Seewassernutzung, Trinkwasseraufberei-

tung, Konzessionen, Beckenabdeckungen und Terrassensanierung — im Bauprojekt 

vertieft abzuklären. 

Mit der Umsetzung der vorgeschlagenen Massnahmen erhält die Gemeinde Spiez eine 

nachhaltige, langlebige und wirtschaftlich tragfähige Lösung für den langfristigen Er-

halt und die Weiterentwicklung ihres Freibads. 

 



 

  

 

Z:\1. Projekte\2. Schwimmbadbau\1. Laufende Projekte\1428 Sanierung FB Spiez\7. Technische 

Berichte\1428 Freibad Spiez 31VP.docx 53 

 

8 ANHÄNGE UND VERZEICHNIS 

- 1428_10-100_Situation 

- 1428_10-106A_WERK_EG 

- 1428_10-110_ Schwimmbadanlage bestand 

- 1428_10-111_Untergeschoss 

- 1428_10-120_GRUEG 

- 1428_10-121_GRUUG 

- 1428_10-150.1_SC_A-C 

- 1428_10-200_DET_RINNEN 

- 1411 - Sanierung FB Spiez - Kostenvoranschlag ±10% 

- 25.1045_KS B2_Sanierung HLS_Freibad-Seebad Spiez_20260410 

- 25-1045_25.1045-S-GR-Schwimbadanlage_1_200_1 

- 25-1045_25.1045-S-UG01_1_100_1 

- P25.1045_Freibad Spiez_Kostenschätzung HLS_10.04.2026 


